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Aufruf an alle Entomologen!

Die Naturschutzbewegung, welche gegenwärtig durch die ganze Welt geht, begann sich seit

einigen Jahren auch auf das Gebiet der Lepidopterologie zu erstrecken, in dem Maße als man bemerkte,

daß durch die große Zahl der Sammler, wie auch infolge industrieller Ausbeutung für Verkaufszwecke

einzelne Schmetterlingsarten mit beschränktem Verbreitungsgebiet ihrem Untergange entgegen gehen.

Auch in der Schweiz gibt es Falter, welche unzweifelhaft in dieser Weise gefährdet sind. Die

Schweizerische entomologische Gesellschaft hat daher beschlossen, diesen Tieren nach Kräften Schutz

an gedeihen zu lassen, um sie womöglich vor dem Untergange zu retten.

In Betracht kommen hierbei namentlich folgende Arten:

Erebia christi Ratz.,

Lycaena var. lycidas Trapp,

Ocnogyna parasita Hb.,

Arctia cervini Fallou.

Die Schweizerische entomologische Gesellschaft richtet daher an die Entomologen aller Nationen

die dringende Bitte, mit der Vernichtung der genannten Schmetterlingsarten energisch Halt zu machen,

und diese seltenen Falter dadurch zu schonen, daß ihre eng umschriebenen Flugplätze für eine Reihe von

Jahren gemieden werden.

Die Schweizerische entomologische Gesellschaft hofft, daß dieser an alle seriösen und anständigen

Sammelkollegen gerichtete Appell nicht unwirksam verhallen werde.

Im Namen und im Auftrage der Schweizerischen entomologischen Gesellschaft:

Dr. J. Escher-Kündig als Präsident. Dr. August Gramann als Sekretär.

Prof. Dr. E. Bugnion. Dr. A. v. Schulthess. Prof. Dr. M. Standfuss. Dr. R. Stierlin.

Zürich, den 14. Mai 1913.

*) Um Nachdruck dieses Aufrufs wird höflich ersucht.
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